
Gemeinde Boitzenhagen
Landkreis Gifhorn

Begründung
zum Bebauungsplan 13OITZEN71:.GEE N2.1-BLOC HG:WBEG - der
Gemeinde Boitzenhagen,Landkreis Gifhorn.

I. _llgemeine negründung

In der Gemeinde Boitzenhagen besteht,wie in anderen Orten,des
Zonenrandgebietes in landschaftlich hervorragender Lage eine
starke Nachfrage nach .:ochenend-und 1erienhausbaup1itzen.Zine
ungeordnete Zulassung von 3auvorhaben würCe schnell zu einer
Beeintrchtir;ung der in diesem 2aum noch verh,IltnismUl.ig un-
frestörten Natur und zu einem "Zersiedeln" der Landschaft füh-,
ren.ijs ist daher erforderlich,eine genaue Begrenzung des Ge-
bietes festzusetzen,in dem derartige 3auvorhaben errichtet
were.en können.
Dieses geschieht für das Gemeindegebiet Boitzenhagen mit der
_ufstellung des Bebauungsplanes BOITZ 11.G-3. 1 1-3LOCKG'-
UUJ2,72G.

tifstellung dieses Bebauungsplanes erfolgt,um den Gchutz
der naturgegebenen Landschaft mit ihrer Inanspruchnahme für
irholungszwecke in Zinklang zu bringen und dem Bewohner der
Groistadt eine naturnahe Zrholung zu erm3g1ichen.Ler Bebau-
ungsplan ist auf die ---rrichtung von 52 .ochenend-und 2erien-
h.:usern abgestellt..Une weitere !.usweisung von .;ochenendge-
bieten im Gemeindegebiet Boitzenha7gen ist nicht beabsichtigt,
da das vorgesehene Plangebiet den 3edarf an .ochenend-und
Ferienhausbauplützen auch für die weitere Um,,ebung für einen
ringeren Zeitraum decken dürfte.
Das Plangebiet umfalt weniger wertvolle Bodenflüchen mit un-
terschiedlichem Baumbestand,die nicht nach forstwirtschaft-
lichen Gesichtspunkten bewirtschaftet werden.Das Gebiet liegt
in der N.;he der im Zusammenhang bebauten Ortslage und ist
wirtschaftlich ganz auf diesen Ort ausi,orichtet.

II nesondere 1.erkma1e

Das Plangebiet wird im Bebauungsplan als ".ochenendhaus-
gebiet"(),)ausgewiesen.
Die bauliche lisnutzbarkeit der vorgesehenen Grundstücke
ist durch die Festsetzung der Grundfnche der '.ochenend-
h:user auf höchstens 6o qm stark begrenzt.
Der vorhandene Baumbestand soll weitgehend erhalten werden.
:bholzungen sind nur innerhalb der enuezogenen Degrenzung
der überbaubaren Grundst'icksfl-chen gestattet,jedoch im
reich der gichtdreiecke sowie für einen 5,m breiten 3rand-
schutzstreifen entlang der südlichen und östlichen Grenze
des Plangebietes zwingend voreschrieben.
Der 3ebauungsplan schreibt eine 5ebauung mit GebUiuden in
eingeschossi;er Bauweise vor.
Zur Verwirklichung einer einwandfreien baulichen Gestaltung
er1:.,.t die Gemeinde Boitzenhagen eine Ortssatzung über beson-
dare :nforderungen an die 3a14;esta1tung im Geltungsbereich
des Bebauungplanes BOITZE.W.GiZ BLOn-jHU:BEUG



III. Städtebauliche Uerte
a)Das Plangebiet hat eine Gesamtfläche von 14,7414 ha

davon sind keine landwirtschaftlichen -
oder sonstige Nutzfl:Uchen vorgesehen.

b)Das Bruttobaugebiet betrügt somit 14,7414 ha

c)Erschließungskosten

1.Straßen,Uege,P1ïtze:
Vorhanden: keine
Geplant:

Bezeich- (,uer- L:nge Eckabrundg. Fläche
nung schnitt und derglL»

qm

jeg 1 8,- 190 2o 154o-
jeg 2 6,5 190 15o 1380
';eg 3 6,- 118 132 84o
-jeg 3 7,- 310 210 238o
..;eg 3 6,5 1o4 25 985
:eg 4 6,- 90 10 55o
-.;eg 4 5,5 70 140 525
ieg 5 6,5 118 143 910

911-6
2. Parkfrichen : keine

3. Sonstige Erschließungsfl:,chen, 330
dasser-u.Eltversorgung
einschl. Zufahrtswege

insgesamt:

(- 6,5 des Bruttobaugebietes)

d)Das Nettobauland betrUgt mithin

944o . o,944o ha

13,7974 ha.
1 3 = = = = = = = = =

e)Besiedlungsdichte

Geplant sind 52 dochenendhäuser
mit je einer J = 52 johnungseinheiten

52 JE x 3,5 Pers.. 182 Personen
Besiedlungsdichte = 13,2 Personen je ha Nettobauland

f)Die gesamten zulssigen GeschoLflächen betragen:

137974 qm Nettobauland x o,o2 GPZ = 2759,5 qm
das ergibt bei 52 Grundstücken eine mittlere
Geschoßfriche von :

2759,5 qm l_esamt zul. GeschoLfl. = 53,1 qm GeschoLfl.
52 Grundstücke je Grundst.



IV. Verkehrliche Erschließung

Lie im jebauungsplan aus-:ewiesenen leschließungswez,e werden
als einfache :aldweze ani;elegt.
Der :alschluß an das Gemeindewecenetz erfokt .iber eine 760 m
lanse 5,- bis &I- m breite Zuwelinu im Osten des 21awebietes.
Eine ausreichende :..nzahl alsweichtaschen werden anz;eordnet.
Besondere rarkfl2chen sind nicht ausewiesen.Die

werden calf den Grundsti'.cken Lalceordnet.Die .Orschlie-
Zunrs:!er:e erhalten 2.reiten von 5,5 bis S,- m.

V. .:asr:erversorgung und ...bwasserbeseiticung

a)Die *as! erversorgunr erfolgt durch eine für das 21ansebiet
anzule'ende zentrale .asserversorruncsanh-ge und durch Zapf-
stellen auf een Grundstücken.Im ue Ces 'iallmtrohrnetzes
wereen Unterflurhydranten f'ir den Jeuerschutz in ausreichender

vor-esehen.

b)Die !,bwasserbeseitirun'r erfol7t durch Grundstücksk1-Tan1a-
ren(i.ehrka7mer-'usfau1-ruben)mit anschlie!:ender Versick-
kerung des vor-ekl rten ...bwasers.Die GrunCstäcks::röt:en
73oeenverh-1tnisl;e une (er Crundwaszerst,J.nd lusGen eine ce-
fahrlose :ese1ti7ung eert.:bw.:sGer in (er vorr:esehenen 2orm
zu.

c)Die Tleseitirun des 2eGenwassers 2o11 durch JickerschUchte
erfol;:en. :alffanstonnen sind zul:ssig.

VI. L.osten der Durchführung der Erschließunz:,

Kosten für die :,rrichtunc Cer --aszerversoruunc entstehen eer
GeAeinde nicht,da diese durch Gen Grundstückseiuentümer er-
stellt wird.
Im Uanrebiet sind •.e-e und -_rschließunusfl-chen von 9440 em
vor"esehen. ei nnahMe eines Durchschnittsatzes von 3,-L./(Im
er,eben sich Gesamtkosten von 2E -22o,-
Die Gemeinde beabsichtigt nicht,die im 23ebauun:sp1an
wiesenen • :ere und iJrschliel.ungsfl:,chen in j.nspruch zu nehmen,
da diese als Uni;ernehmerver-e ausebaut werden sollen. Lie
Unterhaltunr-spflicht soll den sp,teren _nlie,:ernedenen auch
das Gesamtei7entum an den _e::ef11chen über,eben werden soll,
Ebertrar:en werden.
Gem:£ ", 123 Aps.3 TInauG.übertrgt die Gemeinde die xrschlieLung
dem Grundstückseirentümer 1errn .ilhelm Jchulze .)chneflingen.

VII.Bodenordnungsmai2nahmen
Zodenordnunvsmaßnahmen sind nicht vorf:esehen,da sich die ue-
sa:nte lillche des Plancebietes in einer 'land befindet und der
Grundstücksei-entmer mit dem im Ilan retroffenen Testsetzun-
gen einverstanden ist.

enhaflen 1 een 1o.12.1966

tt Wit 8 97414,
DürrArmeister 0 Zatsherr
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